
 

 

  

Umsatzanstieg um 59 Prozent 
 
Hypoport AG: Starkes Wachstum in 2007 
1. Bilanzpressekonferenz nach Börsendebüt 
 
  

 
 
Berlin, 14. März 2008 – Der internetbasierte Finanzdienstleister Hypoport AG (ISIN DE0005493365, 

Kürzel: HYQ) präsentiert heute in Berlin im Rahmen einer Bilanz-Pressekonferenz die vorläufigen 
Ergebnisse des ersten Geschäftsjahres nach dem Börsendebüt im Oktober 2007. Demnach konnte 

Hypoport an das starke Wachstum der Vorjahre anknüpfen. 

 

Der Umsatz stieg im Vergleich zu 2006 um 59% auf 42 Mio. €. Das EBIT vor Sondereffekten stieg um 

48% auf 5,5 Mio. €. Nach Sondereffekten – beispielsweise den Kosten des Börsengangs – betrug das 
EBIT 4,0 Mio. €. Das Ergebnis nach Steuer stieg auf 4,3 Mio. €. „Wir sind sehr zufrieden mit der 

Geschäftsentwicklung“, so Prof. Dr. Thomas Kretschmar, Co-CEO der Hypoport AG. „Eine 

Umsatzsteigerung von mehr als 50% ist in der Geschichte der börsennotierten Finanzdienstleister nur 

äußerst selten erreicht worden. Das dynamische Wachstum bestätigt unsere strategische 

Positionierung.“ 
 
Auszeichnungen für Dr. Klein 

 

Der Geschäftsbereich Privatkunden, der etwa 60% des Konzernumsatzes ausmacht, behauptete sich 
erfolgreich in einem ansonsten stagnierenden Marktumfeld. Hier stieg der Umsatz um 55% auf 24,5 

Mio. €. Das EBIT des Geschäftsbereichs stieg dabei gegenüber dem Vorjahr überproportional um 

70%. Die Anzahl der Berater im Filialvertrieb wurden von knapp 100 auf rund 150 erhöht, was sich 

unter anderem in einer signifikanten Steigerung der Abschlüsse niederschlägt. Das Angebot von  

Dr. Klein – gerade auch im Filialvertrieb Freie Hypo – wurde diesen Monat wieder von der Stiftung 
Warentest mit acht Erstplatzierungen und zahlreichen weiteren Top-Platzierungen ausgezeichnet. 

 
EUROPACE-Marktplatz gedeiht mit hohen Skaleneffekte n 

 

Der mit einem Anteil von knapp 25% am Konzernumsatz zweitgrößte Geschäftsbereich 

Finanzdienstleister entwickelt sich ebenfalls sehr erfreulich. Das überdurchschnittliche EBIT-

Wachstum von 105% bei einem gleichzeitigen Umsatzwachstum von 54% zeigt die deutlichen 

Skaleneffekte, die der EUROPACE-Marktplatz bietet. Daher soll EUROPACE national und 

international weiter ausgebaut werden. So wird derzeit gemeinsam mit zwei der größten Volksbanken 
(Düsseldorf-Neuss und Münster) eine weitere Plattform unter dem Namen GENOPACE entwickelt. 

GENOPACE ist ein auf EUROPACE basierender spezieller Marktplatz für den genossenschaftlichen 

Verbund in Deutschland. Auch der Pilotbetrieb einer EUROPACE-Plattform in den Niederlanden steht 

kurz bevor. 
 



 

 

Deutliche Steigerung der Mitarbeiterzahl 

 

Ein erfreulicher Nebeneffekt ist die auch weiterhin deutliche Steigerung der Mitarbeiterzahl, im Jahr 
2007 um 27% auf mittlerweile mehr als 400. Dies bedeutet, dass der Hypoport-Konzern im 

vergangenen Jahr an den Hauptstandorten Berlin und Lübeck mehr als 80 neue Arbeitsplätze 

geschaffen hat. 

 
 
Hinweis für Journalisten: 
Die Präsentation, die während der Bilanz-Pressekonferenz gezeigt wird, kann im Internet unter 

www.hypoport.de im Bereich „Investor Relations – Publikationen“ heruntergeladen werden. 

 
 
Über die Hypoport AG 

Der Hypoport-Konzern mit Sitz in Berlin ist ein internetbasierter Allfinanzdienstleister. Das Geschäftsmodell der 
Hypoport AG besteht aus zwei voneinander profitierenden Säulen, dem Vertrieb von Finanzprodukten sowie der 
Bereitstellung einer Transaktionsplattform für die Vermittlung von Finanzprodukten über das Internet.  
 
Über die 100%-Tochter Dr. Klein & Co. AG bietet Hypoport Privatkunden im Internet und auf Wunsch mit tele-
fonischer oder persönlicher Beratung Bank- und Finanzprodukte – vom Girokonto über Versicherungsleistungen 
bis hin zur Immobilienfinanzierung. Hierbei wählt die unabhängige Dr. Klein & Co. AG aus einem breiten Angebot 
von mehr als 100 namhaften Bank- und Versicherungsunternehmen die für den Kunden besten Produkte aus. 
Durch die internetgestützten Prozesse werden Kostenvorteile generiert, die an den Privatkunden weitergegeben 
werden. Dies ermöglicht Dr. Klein, meist deutlich günstigere Konditionen als lokale Banken, Sparkassen und 
Versicherungsagenturen anzubieten. Darüber hinaus ist Dr. Klein im seit 1954 bestehenden Geschäftsbereich 
Immobilienfirmenkunden Marktführer bei der Finanzierung von kommunalen und genossenschaftlichen 
Wohnungsunternehmen. 
 
Mit dem B2B-Finanzmarktplatz EUROPACE betreibt Hypoport die größte deutsche Online-Transaktionsplattform 
zum Abschluss von Finanzierungsprodukten. Ein voll integriertes System vernetzt mehr als 30 Banken mit 
mehreren tausend Finanzberatern und ermöglicht so den schnellen, direkten Vertragsabschluss. Die hoch 
automatisierten Prozesse der Plattform führen zu deutlichen Kostenvorteilen. Bereits heute werden ca. 400 
Finanzierungen am Tag über EUROPACE abgewickelt. Darüber hinaus wird EUROPACE als Informations-
plattform für ABS-Transaktionen in Europa genutzt. 
 

 
Kontakt 
Für weitere Fragen wenden Sie sich  
bitte an: 
 

Karen Niederstadt 
Group Communications Director 
 

Hypoport AG 
Klosterstraße 71 
10179 Berlin 
Tel. +49 (0)30 42 08 6 - 1930 
Fax +49 (0)30 42 08 6 - 1939 
Mob. +49 (0)172 30 88 221 
karen.niederstadt@hypoport.de  
www.hypoport.de/presse_d.html 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


